
Jetzt sehet hier!
Wvklfeiter als jemals !

Vreder und Poung
Maschinen-Macher in Allemaun,

Bedienen sich dieser Gele«

'anzuzeigen, daß sie das Ma-
schinen - Macher Geschäft noch immer an ih-
rem alten Stand unterhalb Blumer'6 Dru-
ckerei betreiben, allwo sie zu Zeit einen
vollständigen Vorrath
Dreschmaschinen von olln ;ln, 2 und

4 Pferdekrafte, Strvlchanke, Wind-
mühlen. Cnltivators, Halls Patent
Dienen körbe

und dergleichen Artikel zrM Ve>k!»Zl'a>?sHt.nd
halten oder ans Bestellungen verfertigen.? !
Alle Arten Maschinen, Pferdc-Ge.valte und
alle andere Artikel werden auf die kürzeste
Anzeige und zwar billiger als zn irgend einer
früheren Zeit verfertigt, und für jede Arbeit
welche die Werkstätte verläßt wird gutgestan-!
den.

Kleemaschinen und Welschkor.ischäler d.e
selbst reinigen, werben jederzeit bei ihnen zn >
haben sein, ?Sie oetreiben auch nun

Das Schmied - Geschäfts

Arbeit, mit Einschluß des Pferde-Beschla-gens, so wohlfeil und dauerhaft z» liefern,
als dies an irgend einem anderm Ort im
Staat geschehen kann.

Flick-Arbeit an allen Arten durch sie und
sonstwo verfertigten Maschinen wird pünkt-
lich, dauerhaft und billig versorgt.

Sie sind dankbar für bisher genoßeneKund-
schaft, und bitten für eine Fortdauer dieser
ihnen so liberal zu Theil gewordenen Unter-
stützung, hoffen auf eine Vermehrung dersel-
ben, und sind versichert daß derjenige der ih-
re Arieilen mir einmal versucht, sich sogleich
der großen Zahl ihrer regelmäßigen Knuden
anschließe» wild.

Vreder nnd Aoung.
Inni 5> 1844.

"

nqttM

Em frischer Verrath.

Unterzeichneter, der Hamilton
Sirasie, der Reformisten Kirche schräg ge-
genüber, hat neulich wieder einen frischen
Vorrath Waaren zu seinen« früheren bereits
schon ausgedehnten Steck, eingelegt welches
nun ein glänzendes und Allgemeines Aßor-
icment von
Elsen nnd Elsen Waaren von allen

Bcnenmigen, Kutschen Trimmings
von jeder Art, Sailler Waare»,
Eabinet- nnd Schreiner Werkzeug
von allen Sorten, als Hobeln nnd
so weiter, Materialien für Hauser-
banen von jeder Benennung, alle
Arten Farbe, Spiegel-Glas, n. s. >v.,
ausmacht,

wclel»e Artikel er eiitschloßen ist an sehr billi-
gen Preise» abzusetzen.

Das Publikum ist eingeladen seinen Vor-
rath von Waaren in Augenschein zn nehmen,
wo es sich sodann bald überzeuge» wird, daß
derselbe vortrefflich ist, und daß seine Preiseganz billig sind.

Fnr bereits genoßene Knndschast stattet er
seinen Gönnern seinen verbindlichsten Dank
ab.

Stephen Barber.
Alleittan», Juni s, 1844. Ilgbv

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedieut sich dieser Methode seinen alten

Frrnnden, Knude» und dem Publiknm über-
haupt auznzeigeu, daß er das

Scbncider - Oicscl.üft,
kA KZ dessen verschiedenen

Ml Zweigen nocli immer an sei-
»e»i alte» Standplätze, i» der
Hamilton Straße, gerade ge-

tff'M /IM gennber Ed,». Nenhard's
AK M M Eisenstohr foribetreibt; allwo

.K M er alle diejenigen, die ihn mits / l ihrer Knndschast beehren wer-
""tvölliger Zufriedenheit

wird,?Oa er die N.
>'ork Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in den Stand gesetzt, immer nach den
neuesten Moden zn arbeite». Seine Preise
sind billig, nnd seine Arbeite» die alle unter
seiner eigenen Aussicht gcm ichl werden, ver-
bricht er von vorzüglicher Gute zu sein.

Er ist dankbar fnr bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige nnd pünktliche
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zn-
sitz, z» erhalten.

Cbarles Scholl.
April 24. nqlJ

Pferde werden verlangt.
Die Unterschriebenen

wünschen Pferde von
Hei alle» Arten zn kanfen,

»N Vn zwiscticn dem Alter von
??x. Jahre», wel-

che grsnnd nnd in guter Ordnung sein mnßen,
für welche sie den höchsten Preis i» baar
Geld bezahlen.

Cliarles Seagreaves,
Peter Letsenring.

NZentau», März A>, »qba

Att?os <sttitts;er

Kupfer- nnd Blechschmidr, in der
Stadt Allentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alte» Kunden
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft »och
immer an seinem alten Standplätze, gegenü-
iiber Peter Hnber's Stohr nnd unfern Ha-
genbuch's Wirthshaus in der.Hamilto» Stra-
ße fortbetreibt; allwo er immer zum Ver-
kauf auf Hand halten, und auf Bestellungen
verfertigen wird :

Alle Arten Brennkessel, Harber-Kessel,
Latwerg - Kessel, Caffee -Kessel, »nd
alle andere Kessel; Ferner: Al-
le Arten Bleebwaareu, als Dachrin-
nen, Eimer, Gies-kaunen Kessel, kurz
alles was in dieses Fach einschlagt,

welche Artikel er alle an den a ll e r n i e d-
rigsten Preisen absetze» wird. Alle!
Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige
besorgt werden.

Flick- Arbeit, wird auf die kürzeste
Anzeige verrichtet.

Dankbar für genoßene Kundschaft, hofft
er daß die Güte seiner Waare», ihm ferner-
hiu einen hinlänglichen Theil der öffentlichen
Gnnst sichern wird-

Knvfer wird verlangt, wofür der
höchste Preis erlaubt wird.

Amos Ertinger.
April24. '>iq3M

Medizinische Anzeige.
D o c t o r W. Wilso n, sehedcm von

.Bath,j ist «ach Bethlehem gezogen, lind be-
nachrichtigt hiermit achtungsvoll seine Aren»-!
de nnd die Bürger jener Stadt und der Umge-
gend, daß er forifahren wird, die Praris sei-
ner Prosessiou in deren verschiedene» Zweige»
z» betreibe».

Seine Wohnn» i ist in dem Hanse kürzlich
bewohnt von G. H. Goundir, Esg Maiustra-
ße,dem Schnl itohr von C. C. Touibler, Esq.
gerade gegeniider.

Wir, die Unterzeichneten, erachten eS als
ein Vergnügen, Doctor Wilson als eine»
qnalifizirle», erfahrenen, vorsichtigen und ge-
schickten Arzt anempfehlen zu köinien.

John Cooper, M. D.
Abraham Stout M. D. '

Daniel M. D.
H. >7. Aberiietbn. Ai. D. i
Evan Schlaugb M. D-

Mail- ' »güM

Ein Knfer Gefetle.
Ein Küfer - Geselle, der sein Geschäft gut

versteh!, kann ans eine lange Zeit Aibeit «ud

gute» Lobn re><>ncn, wenn er sich sogleich bei!
!>e>!i llnterzeichneten, in Nieder - M.icungie
Taunschip, Lecha lü'frrn Wesco's l
Gastbanse meldet.

Jol'N Scephen.
Mai s.

P etr,
Kntschcnmachcr in der Stadt Allentann.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden und dem Publikum überhaupt anzuzei-
gen daß er die bekannte, schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutschenmachrrei
in der Alle» Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dem "Waschingto» Hotel" übernom-
men hat, nnd dieselbe auf alleinige Rechnung auf eine sehr ausgedehnte Weise zu betreiben
gesonnen ist. Er selbst hat schon lli Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Ge>chäft, so wie mit den Knnden deßelben be
kannt zn »'erden. Er gedenkt auf Hand zu halten zum Verkauf, so wie auch auf Bestelln»
gen zu verfertige» :

Kutschen, Omnibnßes, Nasies, Carrn-alls, Sulkies, n. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Aerten,

welche Artikel alle ans den beste» Materiaten, durch gute Arbeiter, nnd unter seiner eige-
nen, so wie unter der Aussicht seines Agenten, verfertigt werde», fnr deren Gnte ein hinläng-
licher Zeitraum gnt gestanden wird ; nnd welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder auf
liberale» Credit abgefetzt werden sollen.

Bestellungen ». s, w, können bei ihm oder bei seinem Agenten gemacht werde», die pünkt-
lich anf die kürzeste Anzeige besorgt werden solle».

Flick-Arbeit wird schnell, billig nnd pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits genoßene Knndschast, »nd wird sich bestreben durch gute billige

»nd pünktliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sein wird.

Peter H. Lehr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. ?elir.

April 24. . nqZM

K el k ll n d S t n t l e r,
Kntschenmacher in Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zn mache», daß sie die Kntscheumacher-Geschäste am süd-östliche» Ecke der
William »ild Andrew Straßen, und gerade hintcrhalb Job» Groß's Gasthaus, immer
»och fortbetreiben, allwo sie immer auf Hand haben und aiifßcstcllungen verfertigen werden :

Kutsche», Omnibusses. Nasies, Carry-alls, Nockn-Wagen, Snlkies, n. s. w.
n. s. w., mir ntid ohne eiserne Aerre.

Sie halten immer gnte Arbeiter, »nd alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
! den beste» Materialien gemacht, »»d dafür ein Zahr gutgestauden.

' Ausbesserungen au alte» Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billigste»
! Preise» versorgt.
! Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, ?nd hoffen durch piiiiklliche Abwartiing ihrer

< Geschäfte n»d billige Preise eine» Theil der Gnnst des Publikums fernerhin zu erhalten.
Sie sind entschlossen zu de» aUernicdrigsten Preisen für Baar Geld zn verkaufen.

Keck und Statler.
Allentaun, März 27. nq3M

Die Deutsche Kanzel.
Eine Sammlung auserlesener Predig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
falls er dazu hinlängliche Ermunterung von
seinen Freunden nnd dem amerikanisch-christ-
lichen Publikum erhalten sollte. Er glanbt,
daß ein solches Werk wie er beabsichtigt, nicht
nur gute Aufuahine finden, sonder» auch mit
vielem Segen begleitet sei» würde. Seine
Absicht ist eine oder mehrere Predigten von
einer Anzahl der berühmtesten Evangelischen
Kanzelredner» der neuern Zeit zn liefern.?
Und es ist bekannt daß Deutschland eine gro-
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen hat.
Während seiner Reise »ach Deutschland im
verwichencu Sommer, hat der Unterschriebe-
ne Gelegenheit gehabt solche Vorbereitungen
zu mache», welche ihn in den Stand setzen die
Blüthen evangelischer Kanielbcrctsai»-
keit von dorther nach unserer Heimath zn ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche kern haste und reich-
haltige salbnngs- nnd talentvolle Samm-

' long von Predigten wie obe» angezeigt, »och
nie i» diesem Laude iu der deutsche» Sprache
erschiene» ist. Er hofft daher, daß dieses
Unteruehmcn, welches natürlich mit vielen
Kosten verbnilden ist, durch eine vielseitige
Unterstützung von den verschiedenen christli-

iche» Glaubensbeneiinnnge» befördert werden
wird. !

Bedingungen:
1. Dieses Werk soll aus etwa S«X« «roß

Oktav Seite» bestehen in guter, lenhartr
Schrift, aufschöliem Papier gedruckt, >.ud in !
Leder dauerhaft eingebunden werde».

2. Der Preis für Uuterfchreiber ist rin
Thaler u. fünfzig Ee n t welcher
heim Empfaug des Bnehs entrichte! werden
muß. Fnr Nicht - Uulcrfchreibcr werden z
51.75 gerechnet. Das Buch wird etwa -tv
Predigten erhallen. Es käme daher die ein-
zelne Predigt auf weniger als 4 Cents zu ste-
hen.

A. Wer zehn Unterschreiber sammelt, »ud !
für die Bezahlung gut steht, erhält das I
frei. Wer 2S oder mehr sammelt, und für
die Bezahlung bürgt, erhält eine» Nachlaßvo» 2» pr 0 ze » t.

4. I» Jedem Caunty i» Pcinlfylvanicn,
aber, in dem SV oder mehr Eremplare un-

terschriebe» sind, sollen die Bücher Kostenfrei
an eine» Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werden, von wo ans man
dieselbe ohne Schwierigkeit erhalten kann.

5. Alle regelmäßigen Prediger der Refor-
misten oder Vuiherischeu Kirche, siud bevoll-
»lächtigt liud bieuilt liebevoll ersucht, Snb-

' scribeiuen in Empfang zn nehmen. Ebenso
sind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin S. Schneck.
Chambersburg, im Febrnar, >844.

Aufgeschobene Court.
Eine Aufgeschobene Court von Common

Pleas in nud fnr Lecha Cann»), soll gehalten

werden ans Montags de» Iste» ?nli, näch-
tens, um 11l Uhr Vormittags,,in Conrthau- j
se in der Stadt Mlenta»», woselbst sich Alle, >

! dir Geschäfte zu verhandeln haben, ei,«finden I
! mögen.

Daniel Merl), Proib. .
> Juni Z. liqt C

Josinh D Beitel

Eeder-Kiefer in der Stadt Allentaun,
(Zum Schild des rothen Butterfasses.)
Stattet feinen Knnde» und dem Publikum

überhaupt seine» Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, und benach-
richtiget dieselhln zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ceder-Waaren
auf Hand hat, an seinen» Schap, früher im
Besitz des James Peirit, in der Hamilton
Straße, Nenhard's Eiscn-Stohr gegenüber,
und beim Großen und Kleinen an Philadel-
phiaer Prciße» absetzt. Sein Vorrath be-
steht ans:
Bauch-Zuber, Fleischender, Krant-

stander, Butter-Fasser, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen,
Eimer von allen Großen nnd Sor-
ten, Büschels nnd balbe Bnscwls
Pecks nnd halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber und Eimer, Wasch-Ma-
schinen, u. s. w.
Er verfertigt a»ch Bade-Züber auf Bestoil-

lnng und andere Job-Arbeit auf die kürzeste
. Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
. niiter billige» Bedingungen verrichtet.

Juni 5,

Haus- und Sack-tthreu, Brillen, ?c.

> Charles S. Massey.
in der .Hamilton Straße
zwischen Craig's Gasthaus

Blumer und Busch's
F V Stohr, in Allentaun, macht

V ! .HAKseiuen Frellildeii und einem
° aeehrte» Pnhliknm über-

r i... .. bekannt, daß er soe-
den einen neuen Vorrath von

' Gold- nnd S ilber Patent-Lever
Sackn bren,

von jeder Art, Hansuhren mit Kasten, got-
S dene nnd silberne so wie ordinäre Finger- nnd

Ohren-Ringe, Brustnadeln, uud silderne »nd
ii gewöhnliche Thee- nnd Supvcn-('offcl, nebst

einer vorzügliche» Auswahl silberner nnd or-
r diiiäre» Brillen, paßend für jedes Alter, wel-

che Ilrtikel er alle an äußerst hilligen Preisen
eingekanst hat, nnd daher auch wieder an

j herabgesetzten Preisen verkaufen kaun.
? Sein Vorrath von Uhren ist besonders der

- Aufmerksamkeit werth, und junge Hanshäl-jter »nd andere sind eingeladen anznrnfcn und
die Waaren i» Augenschei» zu nehmen, da

° das Ansehen davon nichts kostet, nm sich von
j der vorzüglichkeit der Güie derselben, sowohl

z als der Billigkeit der Preise zn überzeugen.
,' Alle Reparaturen werden anfdasSchnell-
i ste. Billigste und Beste besorgt?anch siebter

- auf ei» Jahr für alle von ihm gemachte Ar-
, beiten gut.

t Indem der Unterschriebene seinen Gön-
t nern noch schließlich für die genossene U»ter-
' stütznng dankt, bittet er zugleich achtuugsvoll
> um fernere Gewogenheit des Pnblikunis, der
> er sich durch billige Behandlnng wnrdig zu

- machen suchen wird.
Charles S. Massen.

Alleutann, März l. 1844 nq<!m

Neue (^üier
Die Unterschriebenen hahen in Zusatz zu

ihrem früher» Stock, eine prachtvolle Ans-
' wähl Güler erhalten, welche sich für diese

Jahrszeit paßen, und welche sie an ihrem al-
' ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke

des Markt Vierecks, in der Stadt Allentann,
zum Verkauf anbiete».?Besteheud aus :

Moilslin de Lains siir Damen-Anzli-
ge; Painted Lawns fnr do; Bal-
zariues nnd Breges ; Fanm Sar-
tin-gestreiftc Gin'gbams ; Crape de
Laiiis; Planier nnd fignirter Dreß-

> Seide; Blan-schwarzer nnd blaue
u. schwarze ; t-4 Piuk
nnd blnss Cbinz Prints ; Wollene
n. BanlnivolleneTwidds; Merino
Casümerds ; Fanm Casstmeres
Hosenstosfe von allen Benennun-
gen : Plaid und Saitin Bellings,

und eine große Auswahl anderer Artikel, wel-!
che sie an den niedrigsten Preisen fnr baar
Geld absetzen werden.

Grim nnd Neiiingcr. IApril24.
'

nqZm!

Grozereieu und Aärbestoff.
nen großen Ziorraih !
Grozercien ' '

nämlieli: Caffee, Zucker, Thee, Molasses,
Höing, Speices, Makrele», Indigo, Grapp,
Kupferruß, Allauu, geniahlues uud gesxäu-
tes Vogwood, uud so weiter, welche Arritel sie
au den allerniedrigsten Preisen für baar Geld
oder Vaiidesprodukie absetzen werden.

Grim nnd Reninger.
April 24.

'

nq?m

Job» F. Muhe,
Friedensrichter in Menraim,

Gibt hierdurch Nachricht, daß er eine Amts- !
stube in seiner Wohnung in der Hamilton
Straße, gerade der "Vecha Patriot" Drucke- ,
rei gegenttbcr, eröffnet hat; allwo er nun
bereit ist alle ihm anvertranle nnd dnrch sein
Amt zur Pflicht gemachte Geschäfte sorgfäl-
tig unk> mit Trene zn besorgen. Collectionen
vo» irgend einem Theil des Cannties werden
von ihm angenommen. ?u>ch werden alle
Schreibereien, als Deeds, u. s, w, an billi-
gen Fordern »Leu von ihm verrichtet. 5Mai l. nqbv a

Damen Schumacher.
Unterzeichneter, Agent für Esther Enihardt,

bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-
den nnd dem Pnbllkum im Allgemeinen die
Anzeige zn machen, daß er in der Hamilton
Straße, zwischen Dr. Martin's nnd Jobn F.
Ruhe's Wohnungen einen neue« Schuhstohr
errichtet hat ! allwo er alle Arten

Damen und Kinder - Schuhe
und Stiefel

zum Verkauf auf Hand zu halte» gedenkt.?
Dieselbe werbe» alle unter seiner eigenenAnf-

! Sicht verfertigt, und man kann versichert füh-
le», daß sie von erster Güte fein werden ; u.
lvelche er an sehr niedrigen Preise» beim
Großen nnd Kleinen für Baar Geld abfetzen
wird. Alle Arten obengenannter Schuhe u.
Stiefel werde» anch auf Bestellungen ge-
macht. Er hält auch Moracco Leder und

l' Trunks znm Verkauf auf Hand.
> > Orders werden mit Dank empfangen und
,! sogleich besorgt.

Boas G. Smitb, Agent.
°! April 24. nqZM

500 Thaler Belohnung':!

!
den Nenvort Stohr.

Nein wir wolle» ihm keine» Enihalt th»n,
die Sage verbreitet sich, daß der Nenyork
Stohr der wohlfeilste Ort zum Kaufen sei.

sWohlfei l e G ü t e r.
s Wir sind so fleißig beschäftigt Güter z» öff-
t »e» n«d zu verkaufen, daß wir keine Zeit ha-
ll den die große Verschiedeiibeit der Artikel auf-
- zuzählen die wir erhalten habe».
' Wir laden diejenigen ein, die wiiiischen sich

mit einem Vorrath nener Güler zn versehen,
hei uns anzurufen und »ufer» uttgemein gro-
ße» und vortrefflich ausgewählreu Steck in
Augenschein zn nehmen, ehe sie sonstwo kau-
fen, glaubend daß wenn sie die Güte und die
Preise »iiserer Artikel betrachte», sie nber-
zengt sein werden, daß wir die beste» nnd
wohlfeilsten Güter vo» einigem andern Lager

° tu diesem Theil des Landes habe».
? Wir statten den Bürger von Lecha und den

angränzcndcn Cannties unser« Dauk ab, für
die ausgedehiite Kundschaft welche wir lnezu-
vor genoßen haben und womil wir jetzt nech
beehrt werden, nnd werden nns bestreben eine

' Fortdauer dadurel, zu erbalteu, daß wir un-sere Waaren au den niedrigsten Preisen ver-
kanfen. Wir wißen daß wir nickt nnterver-

' kauft n'cidc» u. köilueii; Folgt nnr dem Ge-
dränge, nnd du wirst dich bald an dem "N e n-
yo rk HauvtQnartie r" befinden,

- wo du dann versichert fei» kauust, die bester Bärgains in der Stadt zu erhalten.
- Würde es die Zeit nnd der Raum erlau-

ben, so wollten wir die Preise unserer wohl-
- feilen Güter beisetze», kommt aber nur und
- sehet.

I Nichts wird für das Zeigen der Güter ge-
r rechnet.

i Arten Landesprodnckte, wofür der
höchste Marktpreis erlaubt wird, werden im
Augtausch für Waaren angenommen.

1 Michael Uhler.
Allentaun, Juni 19. ngbv

Nachricht an Collektoren.
' Die Commisiioners von Lecha Ca«»tv ha-

- be» am l I ten Inni, 1«44, folgende Herren
als Collektoren, fnr das Einsammeln der
Caiinly- und Staats - Taren, fnr die Stadt
Allentaun und die verschiedenen Taunschips,

' für dieses Jahr ernannt nämlich:
Allentann?William S ?>oung.
Norlhampto».?Daniel Roth.
Hanover.?Samuel Roth.
Salzburg.?Theophilns Neiee.
Ober-Sancona.?Philiv Person.
Ober-Milsord. ?Henry Dillinger.
Niedrr-Macungie.?Peter Wickert.
Ober Maenngie.?Daniel Miller.
Lowbill.?Nathan Bnchman.
Wcifienbnrg ?Henry Werly.
Lynn.?Jacob Eddinger.

' Heidelberg?Peter Miller, sen.
Nord-^lLheithall.?Philip Strauß.
Sud-Wheithall.?Peter Trorell.
Obige Colleklore» habe» sich j» der Com-

! mistioners-Amtöstlibe, aiifde» Isten näciiste»
Juli, niit ihlen Sicherl'tilen kinznfinden, »m

i ihre Preeexls ?c., »ach ter Akte der Affem-
! bly, i» Empfang zn nehmen.

John?)ost, )

Daniel Srabler, > Com'ers.
Peter Nomig. )

In», IN, >844. NgJM

D. Nage l,
Gold- nnd Silber - Schmidt.

Zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß
er das Geschäft eines Gold- und Silber-
Schmidts anf eiue ausgedehnte Weise be-
treibt, wie anch altes Jewcllrie, als : O h r-
ringe, F > n g e r i n g e, Löffel, n»d
s. w schnell nnd pünktlich rcxarirt. Sein
Wohnerlist einige Tlmren unterhalb John
Groß' Gasthause, allwo er jederzeit anzutref-
fen ist. Dmikbar für bisher genossene Kund-
schaft, hofft er dnrch billige Preise n. piinkt-
liU e Bedienung einen liberalen Tbeil des öf-
fenllicl'eil Gnnstes zn erhalten, wcfür er sich
immer bcmnhc» wird durch Tankbarkeit zu
verdienen.

Für alles Gold uud Silber wird der höch-
ste Preis bezahlt,

»Q"Auch werde» Umbrelle» ueu überzogen
und sonst ausgebessert.

Allentann, Mai I. nqZin

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu oen allerniedrigsten Preis«!, undans die kürzeste Anzeige verrichtet.


